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• Förderprogramm der Stadt Frankfurt am Main

• Fördert Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen

• Administriert vom Klimareferat

• Berechtigt sind Privatpersonen, Initiativen, Vereine, 
Unternehmen & Organisationen in Frankfurt am Main

• Seit November 2023

• Bereits über 2.500 Anträge

• Infos und Antragstellung:

frankfurt.de/klimabonus

Klimabonus – Überblick 



Das Stadtklima in Frankfurt

https://geoportal.frankfurt.de/klimaplanatlas

Gewerbegebiet Nieder-Eschbach



Auswirkungen des Klimawandels vermindern und Chancen erhöhen

• Mehr / stärkere Hitzewellen, Starkregen, Hochwasser, Dürren, Stürme können alle 
Unternehmensteile und Lieferketten betreffen

• Lieferengpässe und Absatzrückgang

• Risikomanagement vermindert Risiken und erhöht Chancen

• Vorteile, u. a.:

o Reduktion von Schadenskosten

o Gesteigerte Resilienz

o Erlangen von Wettbewerbsvorteilen

o Gesteigerte Zuverlässigkeit gegenüber Kunden und Kreditgebern

o Höhere Aufenthaltsqualität, attraktiveres Arbeitsumfeld, Imagegewinn durch Zukunftsfähigkeit



Vorteile Klimaanpassungs- und Klimaschutzmaßnahmen an Gebäuden 

Quelle: Stadt Frankfurt am Main

1 Schutz der Gebäudehülle

2 Versickerung und Wasserspeicherung

3 Abkühlung / Dämmung Gebäude

4 Lärmschutz

5 Luftfilterung (Feinstaub, CO2)

6 Senkung der Lufttemperatur

7 Wohlbefinden

8 Energiegewinnung

9 Verschattung

10 Sauerstoffproduktion

11 Verdunstung

12 Biodiversität



Klimabonus – Förderung



Dachbegrünung
www.heinze.de/produktserie/zinco-dachbegruenungs-systeme/4882917/

Fördergegenstände Klimaanpassung – Begrünungsmaßnahmen

Begrünte Pergola
Foto: Lara-Maria Mohr

Hofbegrünung mit
Versickerungsmulde
Foto: Jana Leoni



Entsiegelung
https://regenwasseragentur.berlin/wp-
content/uploads/2020/07/Regenwasserbewirtschaftung_Waldorf_Schule_Prenzlauer_Berg_Foto_Andreas_Suess_Berliner_Regenwasseragentur_entsiegleter_begruenter_Schulhof.jpg/

Fördergegenstände Klimaanpassung – Begrünungsmaßnahmen

Fassadenbegrünung
https://www.baulinks.de/webplugin/2022/i/1780-skygardens2.jpg



Zisternen und andere Regenwasserspeicher
adobe.stock.com / travelview

Fördergegenstände Klimaanpassung – Wassermanagement

Trinkbrunnen mit öffentlichem Zugang
https://www.vku.de/fileadmin/_processed_/c/a/csm_Slider_Trinkbrunnen_Brunnen_Trinkwasser_c_Petra_Richli_AdobeStock_411706072_6cc26bd70f.png



Photovoltaik-Anlage
Foto: Carl Friederichs GmbH

Fördergegenstände Erneuerbare Energien – Solaranlagen

Solar-Gründach
https://www.baunetzwissen.de/stadt--und-dachbegruenung/fachwissen/_solargruendach/aufbau-und-
montage-von-solargruendaechern-8302971/gallery-2/4



Batteriespeicher
https://solar-boenen.de/wp-content/uploads/speicher.jpg

Fördergegenstände Erneuerbare Energien – Batteriespeicher und Ladeinfrastruktur

Ladeinfrastruktur (nur privat / nicht gewerblich)
https://medien.bremen.de/media/814/407/emobilitaet-ladesaeule-elektroauto.jpg



Klimabonus – Organisatorischer Ablauf



• Förderung auch von Mieter:innen mit Zustimmung der Eigentümer:innen möglich.

• Die Förderung fällt nicht unter das Beihilferecht, d. h. es ist keine De-Minimis-Förderung.

• Für PV-Anlagen müssen ggf. satzungsrechtliche Genehmigungen eingeholt werden. 
Informationen dazu sind bei der Bauaufsicht Frankfurt am Main zu erhalten.

• Mehrere Maßnahmen - auch aufeinanderfolgende Maßnahmen, für die mehrere Anträge eingereicht 
werden - sind auch förderfähig.

• Es ist keine nachträgliche Förderung möglich. 
Daher die Reihenfolge einhalten: Antrag stellen –> Zusage abwarten –> dann handeln!

• Es ist keine Förderung von verpflichtenden Maßnahmen möglich.
Z. B. Fassaden- bzw. Dachbegrünungen, die unter die Gestaltungssatzung Freiraum und Klima fallen.

• Die Auszahlung der Förderung erfolgt nach Umsetzung von Maßnahmen.

Klimabonus – FAQ



Exkurs: Gestaltungssatzung Freiraum und Klima 

• Kommunales Satzungsrecht (seit 2023 in Kraft), um Auswirkungen des
Klimawandels entgegenzuwirken.

• Verpflichtende klimaangepasste Gestaltung von Gebäuden und
Freiflächen bei allen Neu- und Umbauten im Frankfurter Stadtgebiet.

• So müssen Dächer und Fassaden umfassend begrünt, Versiegelungen
vermieden und Schattenbereiche geschaffen werden. Schottergärten
und meterhohe Sichtzäune sind verboten.

• Grün hilft gegen Überwärmung und gegen Überflutung bei Starkregen.
Das verbesserte Mikroklima sorgt für gesündere Wohn- und
Arbeitsverhältnisse. Das Stadtbild wird aufgewertet und ein Beitrag zur
Artenvielfalt geleistet.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Klimareferat der Stadt Frankfurt am Main

Web: frankfurt.de/klimabonus

E-Mail: klimabonus@stadt-frankfurt.de

Telefon: 069 212-39 193


